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Pressemitteilung 

SRG-Ombudsmann gibt Freie Landschaft Schweiz Recht:  

SRF-MySchool-Film war irreführend 

 
Grenchen, den 24. August 2017 

 

Roger Blum, Leiter der Ombudsstelle der SRG.D, folgt in vier Punkten der Beanstandung 
von Freie Landschaft Schweiz gegen die SRF MySchool-Sendung vom 4. Juni 2017 über das 
„autarke Dorf Feldheim“ in Deutschland. Die Redaktionsleitung habe die neuen 
erneuerbaren Energien beschönigt und die Folgen eines Stromausfalls unpräzis dargestellt. 
Damit ist gemäss dem Ombudsmann das Publikum irregeführt worden. 
 
Freie Landschaft Schweiz bemängelte sechs Punkte am Film „Ein Dorf wagt den Alleingang – der Weg 
zur Energieautonomie“. Die Wirkung des Films auf das junge Zielpublikum sei beeinflussend und 
irreführend gewesen. 
 
In vier von sechs Punkten gab der Ombudsmann den Beanstandern Recht: die neuen erneuerbaren 
Energien – vor allem die Windkraft und die Energieproduktion durch Biogas – wurden einseitig als 
positiv dargestellt, was zu einer Irreführung des Publikums führte. Die Nennung der negativen Aspekte 
dieser Energieproduktionsformen wurde unterlassen.  
Zweitens sind die Begriffe „Energie“ und „Strom“ gleichgesetzt worden, was ein Fehler der Redaktion 
sei. Drittens wurden die Folgen eines Stromausfalls bei einer „autarken Gemeinde“ unpräzis dargestellt. 
Schliesslich wurde verschwiegen, dass die Preise für Strom aus erneuerbaren Energiequellen dank den 
Subventionen tief sind und damit die Stromkonsumenten verdeckt die entstehenden Mehrkosten 
bezahlen. 
 
Insofern beanstandete Freie Landschaft Schweiz die unvorsichtige, propaganda-artige Formulierung 
„Wind, Mais und Schweinegülle statt Atom, Kohle und Heizöl“. 
 
Freie Landschaft Schweiz ist besorgt über die Beeinflussung verschiedener Berichterstattungen – 
welche in diesem Fall sogar im schulischen Umfeld zu Bildungszwecken verwendet werden – zugunsten 
einer einseitigen Darstellung der neuen erneuerbaren Energien. Nach der Veröffentlichung der Verträge 
zwischen dem Bundesamt für Energie und der Windlobby SuisseEole ist es jedoch keine Überraschung, 
wenn tatsächlich mittels Medienbeiträgen versucht wird, ein positives Bild von Windkraftanlagen zu 
vermitteln. So erhielt die Windlobby explizit den Auftrag, die Begriffe „schön“, „billig“, „akzeptierbar“ 
und „rentabel“ in initiierten Medienberichterstattungen zu verwenden.  
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